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Der
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 26 . Mai . (Amtlich ) .
Westlicher Kriegsschauplatz : Links der Maas wurde ein
von Turkos ausgeführter Handgranatenangriff westlich der
Höhe 304 abgeschlagen . Auf dem östlichen Maasufer setzten
sich die Angriffe erfolgreich fort. Unsere Stellungen westlich
des „ Steinbruchs ' wurden erweitert, die Thiaumontschlucht
überschritten und der Gegner südlich des Forts Douaumont
weiter zurückgeworfen . Bei diesen Kämpfen wurden weitere
600 Gefangene gemacht , 12 Maschinengewehre erbeutet.

In der Gegend von Loivre nordwestlich von Reims
machten die Franzosen einen ergebnislosen Gasangriff.

Das im Tagesbericht vom 21 . Mai erwähnte südlich von
Chateau Satins adgeschoffene feindliche Flugzeug ist das
fünfte . von Leutnant Wintgens im Luflkampf außer Gefecht
gesetzte.

Oestlicher und Ballankriegsschauplatz : Keine besonderen
Ereignisse . Oberste Heeresleitung.

* « » ! .
Um den weißen Franzosen eine Atmungspause zu

geben , wurden bei der Höhe 304 zur Abwechslung ein¬
mal Turkos zum Handgrauateuangriff vorgeschickt. Die
Turkos . sind Truppen , die in Algier aus Leuten der

'verschiedensten Nassen, Farben und Schichten ausgeyoben
werden, vielfach ein Gesindel, mit dem der weiße Franzose
nicht , gern zu tun hat . Diesen fletschenden Gesellen
wurde der richtige Empfang bereitet , der Angriff ist
zerschellt. Bei Douaumont wurde der Feind weiter
zurückgetrieben, ebenso bei Thiaumont . Die Zahl der
Gefangenen (600 ) und die erbeuteten 12 Maschinen¬
gewehre deuten darauf hin , daß die Verluste der Fran¬
zosen wiederum sehr beträchtlich gewesen sind.

In Südtirol , oder , daß wir uns richtiger ausdrücken,
in Oberitalien rücken die siegreichen Oesterreicher un¬
aufhaltsam vor . Der linke Flügel hat den strategisch
überaus wichtigen Höhenrücken von Corno di Campa
Verde bezwungen, ebenso ist der Monte Cimone be¬
setzt. Bis jetzt sind schon rund 27 000 Gefangen«
gemacht, 265 Geschütze, 105 Maschinengewehre, 300 Fahr¬
räder , die für die italienische Ebene recht gut zu^ ge-
brauchen sind, und ein großes Kriegsmaterial erbeutet ..
Während bisher der Dreiverband von Italien Hilfe
erwartete , verlangen nun die italienischen Zeitungen,
daß die Verbündeten Italien zu Hilfe kommen sollest.
So hat sich die Lage in 12 Tagen verändert.

Die englische Kirche.
Am Samstag hielt in der Aula der Universität

Leipzig der ordentliche Professor der Theologie Tr . thsol.
et Phil. Heinrich Boehrner seine Antrittsvorlesung über
„ Tie Kirche von England uird der Protestantismus " .
Än die Spitze seiner Darlegungen stellte der Redner den
Satz : die Kirche von England hat auf ge hört die
Kirche von Enaland und eine protestantische Kir¬
che zu sein. Aus einer NationaMrche protestantischer
Konfession ist sie im 19 . Jahrhundert allmählich ein
bloßer workable üoncern, ein halbnationaler , halb inter¬
nationaler Jnteressenverband geworden, in dem der Pro¬
testantismus nur mehr eine Partei , und zwar eine an
Zahl und Einfluß ständig abnehmende Minderheitspartei
darstellt . Tie Kirche von England , im Sinne des alten
Rechts ist sie nicht mehr seit Aufhebung der Testakte im
Jahre 1829 . Seitdem ist auch England ein moderner
konfessionsloser Rechtsstaat , die Kirche aber eine aller
volitischen Funktionen entkleidete Anstalt des konfessions¬
losen Staats . Gleichzeitig stieg die Zahl der Dissenters,
die 1700 nur 4 Prozent der Bevölkerung betragen hatte,von 25 Prozent im Jahre 1800 auf 35 Prozent im Jahre1851 . Mer zur selben Zeit verwandelte sie sich ans
einer Nationalkirche zum Mittel - und Sammelpunkt
einer neuen internationalen Weltkirche. In den briti¬
schen Kolonien und Misftonsgebieten und - in der ameri¬

kanischen Union entstanden seit - 1815 etwa 245 neue
englische Bistümer . Im ganzen gab es 1914 schon 291
solcher Bistümer . Die rechtlichen Verbände , denen die¬
selben angehörten , haben sich 1867 unter dem Vorsitz
des Erzbischofs von Canterbury zu einer Art Kirchenbund
zusammengeschlossen, dessen wichtigstes Organ die pan-
anglikanische Bischofskonferenz ist . Die Bedeutung dieses
Bundes liegt jedoch mehr auf politischem als auf
kirchlichem Gebiete. Er stellt ein Einheitsband dar zwi¬
schen dem Mutterland und den halbautonomen Kolonien,
aber auch zugleich ein Band zwischen England und
Amerika.

Gleichzeitig mit dieser Wandlung in ihrem äuße¬
ren Bestände erlitt die Kirche eine ebenso tief einschnei¬
dende Wandlung in ihrem religiösen und geistigen Cha¬
rakter : nämlich eine fortschreitende Entprotestan-
tisierung. Dieselbe bekundet sich nicht nur in ihrem
Kultus , sondern auch in den religiösen Anschauungen
der herrschenden Partei , in der Seelsorge , dem kirchlichen
Vereinswesen und dem Wiedererwachen des Mönch¬
tums und des klösterlichen Lebens im Schoße dieser
nicht ganz protestantischen Kirche . Sehr viel trug dazu
bei, daß die englischen Geistlichen mit verschwindenden
Ausnahmen jetzt nicht mehr auf Universitäten heran-
tzebildet werden , sondern auf den von den Bischöfen ge¬
gründeten Priestcrseminaren . Tie Entprotestantisierung
hängt geschichtlich aufs engste zusammen mit der politi¬
schen Entrechtung der Kirche durch die liberale Gesetz¬
gebung . Sie ist das Ergebnis der Gegenbewcgung gegen
den Versuch , die Kirche zu einem bloßen Verein zu
degradiert . Die Urheber dieser Gegcnbewegung .sind'
die sogenannten Traktariauer . Ihr Ziel war : Umbildung
der englischen Kirche zur Trägerin einer neuen katholi¬
schen Konfession und zugleich Emanzipation der Kirche
von der Herrschaft des konfessionslosen Staates . Das
erstere haben sie heute nahezu erreicht. Obwohl in den
Jahren 1893—1910 3491 Glieder der Staatskirche zur
römischen Kirche übergetretcn sind, ist der Anglokatholi-
zismus doch keine Romwärtsbewegung geworden, noch
je in seinen wesentlichen Zügen gewesen , noch wird er
es auch jemals werden . Auf römisch -katholischer und
protestantischer Seite wird das vielfach als eine In¬
konsequenz betrachtet, aber tatsächlich ist diese Haltung
doch nur die Konsequenz der echt englischen Abneigung
gegen „ fremde Einmischung"

, mag sie nun von Genf
oder Rom Herkommen , und ein Resultat ves britischen
Imperialismus , der für das britische Reich konsequent
auch eine eigene zugleich nationale und katholische Kon¬
fession fordert . Nicht einmal eine Zunahme der Einzel¬
übertritte ist zu erwarten . Denn die römische Kirche
ist in England die Kirche der Iren , die Staatskirche hat
den für ein normales britisches Gemüt immer noch un¬
widerstehlichen Zauber einer nationalen und aristokrati¬
schen Institution . Was wir in England heute vor uns
haben, ist also das Werden einer neuen katholischen
Konfession. Diese Entwicklung beweist , daß auch in
England die alten im 16 . Jahrhundert zum Schutze
des evangelischen Bekenntnisstandes geschaffenen Einrich¬
tungen — die 39 Artikel und tue Agenda — vollständig
versagt haben und versagen . Sie mußten aber ver¬
sagen , weil die Bischöfe versagten und seit Gladstones
zweitem Ministerium und mit Hilfe Gladstones , der diese
Bestrebungen durchaus wollte , die Anglokatholiken such
in der Zitadelle der Kirche , dem Episkopate, sich fest¬
gesetzt haben.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB. Pa is, 2ä . Mai . Amtlicher Bericht vom Donners¬
tag mittag: Am linke» Ufer der Maas ziemlich heftigerArtillcri . kampf. Im Abschnitt der Höhe 804 und an der Front
Toter Mann-Cumicres . Während der Nacht machten die Frau-
zoscn im Handgranatenkamps Fortschritte in den Baumbcstän-den hart östlich des Dorfes Cumieres . Am rechten . Ufer konn¬
ten die Deutschen nach einem starken Angriff in einem der
französischen Schützengräben nördlich vom Steinbruch von Hau-dromout Futz fassen . Die Beschießung ist in der Gegend von
Douaumont andauernd auf beiden Seite» sehr heftig , doch fandkeine Insanterietätigkcit statt.

Abends: Auf d ein linken User der Maas hat sich hie
feindliche Artillerietätigkeit gegen unsere Stellungen an der
Höhe 304 im Lause des Tages verstärkt. Auf dem rechten
Ufer haben die Deutschen nach heftiger Beschießung gegen 5
Uhr eine Reihe von Angriffen zwischen dem Walde von Hau-oromont und dem Gehöft von Thiaumont unternommen . Alle

diese Ang ii,e winden mtt schwne .! Becltp e » zu . ückgcschiagelr
',

mit Ausnahme einer Stelle , wo feindliche Abteilungen sich
eines Teiles des Grabens bemächtigt haben. In der Gegend von
Douaumont dauerte die Artillerietätigkeit mit sehr großer Hef¬
tigkeit an . An einer anderen Stelle haben unsere weittragent-
den Geschütze einen Brand in einem deutschen Materiallager
bei Haudicourt , nordöstlia- ron Saint Mihiei hervorgerufen.
Zeitweilige Kanonade an den übrigen Fronten . — Im Lause
eines Luftkampses hat einer unserer Flugzeugführer einen Fok-
kerapparat abgeschossen , der in die feindlichen Linien nördlich
von Vaux herabsiürzte. In dieser Gegend hat eines . un¬
serer Geschwader einer Gruppe von deutschen Flugzeugen einen
Kampf geliefert . Zwei feindliche Flugzeuge , die stark be¬
schädigt wurden , wurden Mim Landen gezwungen.

Belgischer Bericht: Ziemlich starke beiderseitige Ar-
tillerietätigkcit in der Gegend östlich von Perwyse . Wir ha¬
ben ein vernichtendes Feuer auf Dixmuiden und Umgebung ge¬
richtet.

Der englische Tagesbericht.
, WTB . London, 26. Mai . Beträchtliche Minentätigkeit, die
für uns in dem vorspringenden Abschnitt bei Loos günstig ver¬
lies . Gestern abend und heute beiderseitige Artillerietätigkeit«
an vielen Stellen.

Der Krieg zur See.
Londrmi 26 . Mai . Lloyds

' melden, daß der fran¬
zösische Dampfer „ Corentin " (216 Tonnen ) und der
Italienische Dampfer „ Cagliari " (2322 Tonnen ) ver¬
senkt worden seien, der letztere Dampfer durch einen Tor¬
pedoschuß.

London , 26 . Mai . (Reuter . ) Grey antwortete
auf eine Anfrage im Unterhaus schriftlich : Tie Frage
der Verpflichtung der Internierung der Besatzung des
Unterseebootes „ E 17 " ist mit der niederländischen Re¬
gierung ausführlich erörtert worden . Tie Ueberzeugung
der niederländischen Regierunq bleibt, daß sie verpflich¬
tet sei, die Besatzung zu iuteruiereu . Unter diesen Um¬
ständen hält es die britische Regierung nicht für ange¬
bracht, fernerhin diese Ansicht zu bestreiten.

Bern, 26 . Mai . Ter italienische Dampfer „Le-
vanco" 3413 Tonnen ist versenkt worden.

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 26 . Mai . Amtlich wird Verlautbark

vom 26 . Mai 1916:
Russischer und Südöstlicher Kriegs¬

schauplatz: Unverändert.
Der russische Tagesbericht.

WTB. Petersburg, 26 . Mai . Amtlicher russischer Bericht
vom 25 . Mai . Westf . oui : Wfft . ich der Insel Dalcm griffen die
Deutschen nach heftige : Artillerievorbereitung an . Sie dräng¬
ten unsere Vorposten zurück und nahmen einen unserer vor¬
geschobnen Gräben . Im Gegenangriff warfen wir den Feind
wieder hinaus ; er zog sich auf seine Gräben zurück Unsere Ver-
luste sind unbedeutend. Wir wiesen einen De : G.h des Geg¬
ners gegen Karpilowka , 10 Werst nördlich des Bahnhofs von
Olyka vorzugehen und unsere Drahthindernisse zu zerstören,
durch Feuer ab . Auf der übrigen Frönt ist die Lage unver¬
ändert . — Kaukasus : In Richtung Mosul schlugen wir einen
feindlichen Angriff auf Rewandns ab . In den anderen Rich¬
tungen ereignete sich nichts Wichtiges . Unsere in Richtung
Kermanschatz -Kasr -Schirin operierenden Truppen hatten ein Zu¬
sammentreffen mit englischen Kräften am Tigrisfluß abwärts
Kut - el -Amara . Am 22 . Mat erreichten Kosaken das Haupt¬
quartier des Kommandierenden der britischen Truppen in Me¬
sopotamien.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 26 . Mai . Amtlich wird Verlautbark

vom 26 . Mai 1916 : s
Italienischer Kriegsschauplatz: Im Su-

ganer Abschnitt eroberten unsere Truppen den Civaron
(südöstlich Burgen ) und erklommen die Elfer -Spitze
(Cima Undici) . Im Raume nördlich von Asiago er¬
kämpften Teile des Grazer Korps einen neuen großen
Erfolg : Ter cmnze Höhenrücken vom Corno di Eampo
Verde bis Meata ist in unserem Besitz . Der FeinV
erlitt auf der Flucht in unserem wirkungsvollsten Ge¬
schützfeuer große blutige Verluste und ließ über

^
2500 Ge¬

fangene , darunter einen Oberst und mehrere Stabsoffi¬
ziere, 4 Geschütze, 4 Maschinengewehre, 300 Fahrräber
und viel sonstiges Material in unseren Händen . Nördlich
Arsiero wurden die Italiener zuerst aus ihren Stellungen
westlich Bacarola vertrieben, ' sodann säuberten unsere
Truppen in siebenstündigem Kampfe die Waldungen
nördlich des Monte Cimone und besetzten den Gipfel
dieses Berges . Im oberen Posina -Tal ist Bettale ge¬
nommen . — Unsere Landflieger bewarfen die Bahn¬
höfe von Peri , Schio, Thiene und Vicenza , unsere Ma¬
rineflieger die Flugzeughalle in dem Binnenhafen von
Grado mit Bvmben . — Nachts warf ein feindlrches Luft-



Schiff zahlreiche Bomben auf Triest ab , die jedoch nie¬
mand verlebten iu« id auch keinen Schaden verursachten.

Ereignisse zur See. '
Eine - unserer Unterseeboote hat am 23 . Mai mor¬

gens die bedeutenden Hochöfen von Porto Tarrajo auf
der Insel Elba erfolgreich beschossen. Das Feuer wurde
von einer Strandbatterie wirkungslos erwidert . An¬
schließend an die Beschießung versenkte das Unterseeboot
den italieinischen Dampfer „ Washington " .

Flottenkommando . ! j
Der italienische Tagesberi cht. I)

WTB. Rom, 26. Mai . Amtlicher Bericht vom Donners¬
tag : Vom Stilfser Joch bis zum Gardasee gegenseitige Artilierie-
beschießung und sehr lebhaftes Insanterieseuer im Abschnitt von
Cevedale und Tonale . 3m Lagarinatat führt der Feind in
der Nacht zum 24 . Mai nach einem sehr heftigen Bombarde-
ment auf unsere Stellungen bei Lont und Zugna zwei Angriffe
in Richtung auf Serraoalle und Cot Buole aus . Er wurde
nachdrücklich zurückgeworfen. Am 24. Mal morgens führte er.
mit fuschen Truppen erneut einen heftigen erbitterten Angriff
gegen den Lol Buole aus ; er wurde mit sehr schweren Ver¬
lusten zurückgeworfen und durch unsere Truppen verfolgt , die

noch die Höhe Parmesan südöstlich des Berges wieder zurück¬
eroberten . Während des 24 . Mai lebhaftes Artillerieduell . Un¬
sere Batterien erzielten Volltreffer aus ein feindliches Geschütz
mittleren Kalibers , das nach Ponzacchio gezogen wurde und
stürzten dies um . Zwischen dem Brandtal (Vallarja) und Po-
sina richtete der Gegner , nachdem er während des 23 . Mai
tagsüber unsere Stellungen auf dem Pasubio unter Feuer ge¬
halten hatte, während der Nacht mit starken Fnfanterieab-
teilungen einen Angriff aus sie . Der Gegner wurde durch un¬
ser Feuer niedergemäht und in Auflösung zurückgeschlagen. Zwi¬
schen dem Posina und Astachtal entwickelte der Feind gestern
«ine starke Artillerietäiigkeit längs der Linie von Monte Mag-
gio bis zum Toraro . Unser: Batterien antworteten wirksam^Im Abschnitt von Ajiago und im Suganatai ist die Lage un¬
verändert. Aus den übriger Frontteilen bis zum Meer zeit-
wellig aussetzende ArtillerietMigkeit . Unsere Batterien verur¬
sachten an den jenseitigen Hängen des Monte San Michele eine
Explosion in einem Munitionslager. ,

Der türkische Krieg.
Konstantinopel , 26 . Mai . Das Hauptquartär

teilt mit : An der Jrakfront keine Veränderung . An der
Kaukasusfront in gewissen Gegenden Scharmützel. Am
Morgen des 24 . Mai warfen zwei feindliche Flieger
mit Absicht 16 Bomben auf die Wohnviertel von Smyr¬
na , die einige Häuser zerstörten und 3 Frauen und ein
Kind verletzten und 3 Personen töteten . Von den an¬
deren Fronten keine Nachricht von Bedeutung.

London, 26 . Mai . Amtlicher Bericht aus Meso¬
potamien: General Lake berichtet vom 24 . Mai:
Ter Feind hält noch immer seine Stellungen auf dem
linken Ufer bei Sannaiyar . Unsere Artillerie unterhält
vom rechten Ufer aus ein wirksames Feuer auf die
feindlichen Verbindungslinien auf dem linken Ufer.

Zur Vergeltung für die Luftangriffe auf Port Said (Aegyp¬
ten ) warfen vier britische Flugzeuge 40 Bomben auf vorge¬
schobene Stellungen der Türken und zerstörten dabei einen
Wasserbehälter bei Rodhsalem , wodurch sie den ganzen Plan
des Feindes zunichte machten . Es hat sich herausgestellt , daß
das Lustgeschwader , das am 18 . Mat El Arisch bombardierte,
aus Deutschen bestand.

Kleine Nachrichten vom Kriege.
Berlin , 26 . Mai . Ter Reichskanzler beabsich¬

tigt , sich demnächst für einige Tage nach Süddeutschland
zu begeben.

Newyork , 26 . Mai . In einer Besprechung der
Unterredung Wiegands mit dem deutschen Reichskanzler
schreibt „World " in einem Bericht aus Washington:
Regierungskreise halten diese Ausführungen für einen
wirklichen Schritt in der Richtung auf den Frieder«.— Tie Redaktion dagegen ist der Ansicht, daß der Kanz¬ler statt Frieden zu bieten, den Krieg aufs Neue erklärt
-habe . Eine Nation , die ihr Recht zur See nicht ausüben
könne oder wolle, muh auf dem Land .mehr erreichen,als nur , Ach zu behaupten. Friedensvorschläge seien
gegenwärtig überall unerwünscht, weil die Kriegskarte
nicht bezeichnend genug seien . — „Evening Post " schreibt:
Wenn deutsche Truppen in Belgien , Nordfrankreich und
Polen stehen, so stehen die Russen tief im Innern der
Türkei . Alle kolonialen Besitzungen Deutschlands sindin der HtMd seiner Feinde . Die deutsche Flotte ist ab¬
gesperrt, die deutsche Handelsflotte von den Ozeanen
weggefegt . — „Tribuna " schreibt u . a. : Wenn der gegen¬
wärtige Krieg unentschieden bleibt und es keine Verstän-
ständigung auf der Grundlage der Karte gibt, die der
Reichskanzler verschlägt, wird es nur ein Waffenstill¬
stand und ein Aufschieben sein.

G . K . G . Paris , 26 . Mai . In politischen Kreisen
macht sich mehr und mehr eine gereizte Stimmung gegendie Vereinigten Staaten und besonders gegen den Prä¬
sidenten Wilson bemerkbar.

London, 26 . Mai . Ter König hat eine Botschaftan das englische Volk gerichtet , in der er alle diensttaug¬
lichen Männer zwischen dem 18 . und 45 . Jahre unter dis
Fahnen gerufen werden . Ter König dankt dem Volk für
seine patriotische Haltung , die es ermöglicht habe, mit
der Freiwilligenrekrutierung eine Armee von 5 041006
Mann aufzustellen.

Saloniki , 26 . Mai . (Reuter . ) Französische Flie¬ger warfen Bomben auf Xanti, Veles und Uesküb und
richteten Schaden an . Sämtliche Flieger sind wohlbehal¬ten zurückgekehrt.

Bern , 26. Mai . Generalleutnant Brusati , der Füh¬rer der im Trentino stehenden italienischen ersten Ar¬
mee, ist zur Disposition gestellt worden.

^ Amsterdam , 26 . Mai . Wie ein hiesiges Blatt
erichtet, erfährt die „Times " aus Wellington , daß die

^Regierung von Neuseeland eine Dienstpflichtvorlage an-
üaenommen habe , durch die die Regierung ermächtigt wird,
svurch distriktsweise oder allgemeine Auslosung die nötigeAahl von Rekruten aufzubringen.

Amtliches.
Bekanntmachung betr. Waldgras , Laudheu und

Autterlanb.
In Bezug arll die Nutzung des Waldes für Futter¬

zwecke hat die K . Forstdirektion nachstehende Weisungen an
die K . Forstämter erlassen:

Die Grasgewinnung im Walde ist nach Tunlich¬
keit zu gestatten , wobei für Graszettel eine Gebühr von 1 M.
für das Stück anzusetzen ist . Weiter können die Forstämter
aus Grund jeweils einzuholender Ermächtigung der Forst¬
direktion den Eintrieb von Rindvieh ». Schwei¬
nen in den Wald gestatten . Schafhaltern soll
durch pachtweise Ueberlassung geeigneter Flächen (Waldwege,
holzlose Stellen, Bestände ohne Nachwuchs ) seitens der
Forstämter entgegengekommen werden.

Für den Fall , daß die Nutzung von Futterlaub
oder die Gewinnung von Laubheu gewünscht wird, kön¬
nen die Forstämter Erlaubnisscheine an zuverlässige Per¬
sonen für genau zu bezeichnende Bestände gegen eine Ge¬
bühr von 1 M . bei einmonaliger Giltigkeit ausstellen. Ueber
die Art dieser Nutzung hat die Forstdirektion noch folgendes
ausgeführt : Das geeignetste Viehsutter liefern Esche , Linde,
Salweide, Ahorn, Aspe, Birke ; verwendbar ist jedoch nahe¬
zu alles Baumlaub, insbesondere auch das der Rotbuche.
Ausnahmen sind Traubenkirsche , Faulbaum und Goldregen,
vor denen gewarnt wird . Für Ziegen und Schafe können
namentlich die Stockausschläge in den vorjährigen Eichen¬
schälhieben und das in den heurigen Hieben anfallende
Reisig in Betracht kommen. Die abgeschnittenen dünnen
Zweige oder die abgestreiften Blätter sind — soweit sie
nicht als Grünfutter benutzt werden — möglichst rasch, unter
Schutz vor aller Sonnenbestrahlung und gegen Regen zu
trocknen und unter Dach aufzubewahren. Ueber Ende
Juli ist die Gewinnung nicht auszudehnen , weil der Nahrungs¬
werl alsdann im Verhältnis zum Schaden für den Wald
nur gering ist.

Verkaufspreise für Zucker.
Das Kgl . Oberamt Nagold macht bekannt:
Unter Bezugnahme auf die oberamtl. Bekanntmachung

vom 30 . Mai ds. Js . wird angeordnet, daß der Verkaufs¬
preis für alle Arten von Zucker für das Pfrmd durch die
Kleinverkäuser bis auf weiteres 32 Pfg. beträgt.

Landesnachrichten.
Mteartelg, 27. Mai ist «.

Die wurttembergische Verlustliste Nr . 394
betrifft das Ers .-Jnf .-Regt . Nr . 51 , die Res.-Jnf .-Re-
gimenter Nr . 119, 120 und 248, das Füs .-Regt . Nr.122 und die Fuhrparkkol . Nr . 53 und verzeichnet Verluste
durch Krankheiten und Berichtigungen früherer Verlust¬listen. " ,

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Utffz. Eugen
Weiß, Nagold, l . verw . Friedr . Rothfuß , Dietersweiler,
verm . Ehr . Schaible, Berneck,

''chw . verw . Karl Hilzinger,
Wildberg, l . verw.

* Das Eiserne Kreuz hat erhalten Ferdinand Weit¬
brecht, Schreinermeistervon Rotfelden ; es wurde ihm auch
die Silberne Verdienstmedaille verliehen.

' Die Silberne Verdienstmedaille wurde verliehen Jak.
Frey von Ebhausen, Inh - des Eis . Kreuzes.

" Ein Bortrag mit Lichtbildern. Ueber . Geschau¬tes und Erlebtes an der Westfront" wird der
Landtagsabg . F i s ch e r-Hkilbronn am morgigen Sonntag
auf Veranlassung hiesiger Vereine einen Vortrag halten, auf
den wir noch besonders Hinweisen möchten . Landtagsabg.
Fischer ist ein feiner Beobachter und ein ausgezeichneter Red¬
ner, sodaß sich ein Besuch des Vortrags reichlich lohnt."7 Zur Aufklärung . Es wird uns geschrieben : Die Ober¬
amtliche Bekanntmachung bezüglich der Regelung des Ver¬
kaufs von Zucker wird im Publikum vielfach dahin aufge¬
faßt als ob die in der oberamtlichen Bekanntmachung ge¬
nannten 2 Firmen allein zum Zuckervrrkauf berechtigt seien.
Diese Auffassung ist nicht richtig , vielmehr ist jeder Kolonial¬
warenhändler der vorher Zucker geführt hat nach wie vor zur
Abgabe desselben an die Verbraucher berechtig!.

— Was der Krieg nicht alles kann. In
der Heilkunde gab es eine Zeit , wo es für ausgemacht
galt , daß ein Heilmittel mindestens aus Japan , Jnner-
afrika oder Mittelamerika geholt werden müsse , wenn
es der Beachtung wert sein sollte. Unsere Schäfer und
alle , die mit der einheimischen Pflanzenwelt vertrauter
sind, waren dagegen der veralteten Meinung , daß ein
Kräutlein heilkräftig sei, auch wenn es nicht weit her
sei , ja sie lebten des ketzerischen Glaubens , daß der
gesunde und kranke Mensch gerade auf die Naturgaben
angewiesen sei, in die er sozusagen hineingeboren ist, ge¬nau so wie das liebe Vieh und alles , was da kreuchtund fleucht. Nun hat uns die Liebenswürdigkeit der
Engländer die Zufuhr nicht nur der Lebensmittel , son¬dern u . a . auch der fernen Heilmittel abgeschnitten.Da kommen denn die alten heimischen Kräuter wieder
zu Ehren und es wird von heilkundiger Seite empfohlen,
sie durch Schulkinder sammeLr und für die Apotheken
beschaffen zu lassen. Das ist gewiß kein schlechter Rat.Nur muß das Einsammeln unter sachkundiger Leitungund Anleitung geschehen.— Klassenlotterie . Auf Württemberg gefalleneGewinne : 40000 Mk . auf Nr . 224 791 ; 3000 '

Mk . aufNr . 31078 , 189 435 ; 1000 Mk . auf Nr . 175 050,175 092 , 175 690 , 176 452, 179 846 , 184 079 , 189 941,214 764 ; 500 M . auf Nr . 30624 , 175 265 , 175 293,176 788, 179942 , 188 865 . Außerdem 161 Gewinnsyr 240 Mk . (Ohne Gewähr .)

— Gewitterregcl . Ein alter Vottsspruch über
den Schutz bei Gewittern lautet : Von den Eichen sollst
du weichen , vor den Fichten (Tannen ) sollst du flüchten,
doch die Buchen sollst du suchen.

ep — Psingsttagnng der Ev . Arbeitervereine.
Der Württ . Landesverband evang . Arbeitervereine hält
an Pfingsten , 11 . und 12 . Juni , in Stuttgart seine Ta¬
gung, mit der die Feier des 25jährigen Bestehens ver¬
bunden ist.

* Nagold , 36 . Mai . Der bei dem Gewitter vom Blitz
erschlagene junge Mann ist der IKjähr . Wilhelm Ser¬
ge r, Sohn des Wagners Seeger von Rohrdorf , welcher in
der Speidelschen Goldmarenfabrik hier in Arbeit stand.

(-) Stuttgart , 26 . Mai. (Wasserstraßen . ) Aus
Veranlassung der Fortschrittlichen Volkspartei fand ge- '
stern im Bürgermuseum ein Vortrag des Landtagsabge¬
ordneten Löchner statt über „ Ausbän unserer Was¬
serstraßen unter besonderer Berücksichtigung Württem¬
bergs "

. Die Versammlung nahm folgende Entschließung
an : „Die Versammlung erachtet eine großzügige Was¬
serstraßenpolitik unter Führung des Reichs zur Erstar¬
kung und Weiterentwicklung für Industrie , Handel und
Landwirtschaft als eine der dringendsten Aufgaben nach
Beendigung des , Krieges . Württemberg , das seither in
der Kanalfrage stiefmütterlich behandelt wurde , muß im
Interesse der Erhaltung und des Wettbewerbs seiner
ausgedehnten Industrie an den großen west-östlichen
Wasserweg angeschlossen werden . Als wichtigste Anschluß¬
linien sind zu fordern die bereits im Reichsgesetz von
19ll vorgesehene Großschifsahrtsstraße auf dem Neckar
bis ins Herz des Landes als Teilstrecke der kürzesten
Verbindung zwischen Rhein -(Neckar-)Donau und der auch
von Bayern gewünschte Gvoßschifsahrtsweg auf der Do¬
nau bis Ulm . Neben der baldigen Schaffung dieser bei¬
den Großschisfahrtswege zum Anschluß Württembergs nach
Westen und Osten fordert die Versammlung auch noch
zum Zweck der Verbindung dieser beiden Wasserstraßen
untereinander 1 . ) die Verbindung der Donau bei Ulm
mit denr Bodensee und dem Oberrhein über Riß und
Schüssen, 2 .) die Verbindung vom Neckar zur Donau
durch Rems und Brenz .

"
(--) Hall , 26 . Mai . (H 0 h e n l 0 h i s ch e r Pferde¬

zuchtverein . ) Unter Vorsitz von Oberamtstierarzt
Botsch-Hall veranstaltete der Hohenlohische Pferdezucht¬verein für Kaltblut iin nahe » Brachbach eine sehr gut
besuchte Versammlung unserer fränkischen Pferdezüchter.Aus dem von Landwirtschaftsinspektor Strebel -Hall er¬
statteten Geschäftsbericht war zu entnehmen , daß der Ver¬
ein eine größere Anzahl belgischer Stutfohlen für seine201 Mitglieder erworben hat und daß bei der Stuten¬
musterung die schöne Zahl von 76 Stuten als zucht-
tauglich erklärt werden konnten . Zur Beschaffung von
zwei belgischen Zuchthengsten ist ein ergiebiger Staats¬
beitrag gewährt worden . Ter eine der beiden hiesigen
angeschafften Hengste entstammt dem berühmten Jupiter-
Znchtstamm . An die geschäftlichen Verhandlungen schloß
sich ein Vortrag des Landwirtschaftsiuspektors Strebe ! an
über die Bedeutung der Kaltblutzucht.

(-) Reutlingen , 28 . Mai . ( Ter Milch Handel - j
untersagt . ) Wie das Oberamt Reutlingen bekannt
gibt, ist der Karvline Bauknecht und dem Gottlob Bau¬
knecht in Reutlingen der Handel mit Milch unter¬
sagt worden . -

(-) Ebingen , 26 . Mai . (Arbeitsgelegien-
heit . ) Seit einiger Zeit wandern nicht wenig Arbeits¬
kräfte der hiesigen Industrie , meist jüngere Leute bei¬
derlei Geschlechts nach Oberndorf in die Gewehrfabrikoder nach Röttweil in die Pulverfabrik ab , da sie zur
Zeit in verschiedenen hiesigen Betrieben nicht vollauf
bef ^ " 0 ' ^ können.

(-) Stuttgart , 26 . Mai . (Vom . Rathaus .) ,
In der gestrigen Sitzung der bürgerlichen Kollegien
fiihrte Gemeinderat T -r . Dollinger aus , daß Preußen,!
sich bisher einer einheitlichen Regelung der Lebensmit¬
telversorgung widersetzt habe. Dem Kriegsernäh -rungs-
amt sehe man nicht ohne Sorge entgegen. Die Not in
Berlin sei allein auf Organisationsmängel zurückzufüh¬
ren . ( ?) Während man in den süddeutschen Staaten!

Pfund Butter auf den Kopf monatlich festgelegt, habe
der Reichskanzler 1 Pfund zugebilligt . So sei Württem - !
berg auch zur Regelung der Milch- , Fleisch- und Eierver¬
sorgung selbständig geschritten , während man in Preu - !
ßen nrchts getan habe. Württemberg gebe außerdeich
eine große Menge Fleisch an die Heeresverwaltung ab.!

(-) Stuttgart , 26 . Mai . (Eisernes Kreuz . )!!
Das Eiserne Kreuz 1 . Klaffe erhielt Leutnant d . R . !
Ganger im Landwehrinfanterie -Regiment 126, Sohns
des Stadtpfarrers Ganger hier.

(-) Eßlingen , 26 . Mai . (Sonntagsruhe) Tech
Verein der hiesigen Schuhwarenhändler hat sich ent- ^
schlossen, in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September
jeden Jahres die Schuhgeschäfte Sonn - und Feiertags)
geschlossen zu halten.

(-) Herlbronn , 26 . Mai . (Bestrafte Pf er -,
dehändler .) Tie hiesige Straflämmer verurteilte eine!
Reihe von Pferdehändlern , die Pferde aus Württem - ,berg sortgeschafft hatten , zu empfindlichen Geldstrafen .

'
Es wurden verurteilt : Isaak Maier -Hellbronn zu 5500s
Mk . , Sig . Maier -Heilbronn zu 3500 M . , Gustakv Neu¬
mond von Frankfurt a . M . zu 1800 Mk ., Gustav Treidel !!
von Mayen , Bez . Koblenz, zu 4000 Mk . , Leopold doch
Frankfurt a . M . zu 1000 Mk ., Häberle von Oppenwei- l
ler zu 1000 Mk. und Nathan Gutmann von Olnhansech
zu 800 Mk . Geldstrafe. Tie Verkäufer der Pferde erhiel¬ten geringere Geldstrafen.

(-) Schramberg , 26 . Mai . (Einsichtige,
Stadtverwaltung .) Die beiden bürgerlichen Ml -̂

legien beschlossen in ihrer gestrigen Sitzung den beide » !
hiesigen Tageszeitungen für die durch den Krieg bedingte-
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Mehraufnahme von nrntiichen Bekanntmachungen für
das Jahr 1915—16 eine Extraentschädigung von je 1000
Mk . zu bewilligen . Für die ersten acht Kriegsmonate
wurden je 500 Mk . mehr bezahlt . Es wurde mit Recht
anerkannt, daß die Herstellungskosten der Zeitungen sich
enorm verteuert haben.

(-) Trossingen , 26 . Mai. (Teuerungszula¬
ge .) Die Firma Ands . Koch A .-G . Harmonikafabrik
hier , hat ihrem gesamten Arbeitspersonal in Anbetracht
der gegenwärtig gesteigerten Preise aller Lebensbedürf¬
nisse eine allgemeine Teuerungszulage von 10 v . H . aus
die bisherigen Löhne verwilligt.

(-) Tuttlingen , 26 . Mai. (D on au Versicke¬
rung undFisch st erben .) Die Versickerung der Do¬
nau ist noch selten so frühe und so schnell eingetreten,
wie dieses Jahr . Infolge des plötzlichen Ausbleibens
von Wasser fand ein großes Fischsterben unterhalb der
Versickerungsstelle bis Wöhringen (Baden ) statt . Die
Fische starben massenhaft dahin und verpesteten die Luft.
Mehrere Doppelzentner mußten von den Fischen ver¬
kocht werden . Es ist interessant , zu sehen, wie sich die
Tiere in den Versickerungstrichtern wehren , üm aus dem
Bereich des Todes zu kommen.

Zweierlei Menschen.
ep . — Es war im Eisenbahnwagen. In M . war ein

seingekleideter Herr eingestiegen , dem man wirklich keine Not
ansah . Das rosige Gesicht und die ganze wohlgenährte Ge¬
stalt schienen ohne Worte zu sagen : einer, dem cs gut geht.
Aber als er den redseligen Mund aufmachte , klang es ganz
anders. » Was das jetzt für ein elendes Leben sei . Zum
Glück sei er Junggeselle, habe niemand im Feld und für
niemand zu sorgen . Das würde ihm gerade noch fehlen,
wo man sich selber kaum durchbinge . Im Gasthaus in
Stuttgart habe er zum Frühstück dreimal Butter bestellen
müssen, bis es gereicht habe. Und Vergnügungen ! Das
gebe es schon gar nicht mehr / In dem Ton gings fort,
ob man hören wollte oder nicht. Schließlich verließen einige
den Abteil, weil sie das Geschwätz nicht mehr hören konnten.

Also so etwas läuft nach bald 3 schweren Kriegsjahren
noch in Deutschland herum ! Daß es Genießernaturen gibt,
denen jeder kleine Verzicht als ein Riesenopfer und eine
Anklage gegen die göttliche Weltordnung vorkomrnt , hat
man schon lang gewußt. Aber daß diese Leute sich in einer
Zeit wirklichen Leidens und ernster Sorge mit ihen Lappa¬
lien gar noch wichtig machen, ist fast nicht mehr zu begreifen.
Was für armselige Geschöpfe!

Neben dem Räsonnör saß, wie sich herausstellte, eine
einfache Frau , die 4 Söhne im Feld hatte, davon 2 bei
Verdun, und wenn der Zug stillstand , hörte man von dort
den Kanonendonner. Was diese Frau wohl gedacht haben
mag . Beneidet hat sie den Schwätzer gewiß nicht ; empört
sah sie aber auch nicht aus : eine maßlose Verwunderung
schien auf ihrem Gesicht zu liegen , vielleicht auch eine stille
Ueberlegcnheit : daß man ein » feiner Herr " und ein solcher
Hohlkopf sein kann , daß man Geld und alles haben und
so jämmerlich arm sein kann!

Es war auch im Eisenbahnwagen gewesen, fast auf der¬
selben Strecke, wenige Tage zuvor. Ein Feldgrauer fuhr
mit, nicht mehr jung, ein zerfurchtes Gesicht, das von einem
nicht leichten Leben zu zeugen schien . Er war bei Verdun
leicht verwundet worden und zog nach kurzem Heimaturlaub
schon wieder hinaus . Er erzählte von furchtbaren Kämpfen,
ohne Ruhmredigkeit, langsam, bedächtig , kein Wort von sich;
auch kein Vorwurf , keine Klage, nur ein tiefes Mitgefühl
mit denen, die härter betroffen waren als er . Es war wie
eine Erinnerung an die erste große Zeit der Mobilmachung,

wo die Tausende mir jener ruhigen Entschlossenheit ausgezo¬
gen waren, die keines von uns mehr vergißt.

Wie es daheim aussehe , wurde gefragt. Der Mann
war verheiratet und hatte Kinder . Es sei eben arg knapp,
sagte er, und fügte dann sogleich hinzu : » Ich habe meiner
Frau gesagt : solang du Kartoffel und Salz hast, darfst du
nicht jammern und mir auch keine Jammerbriefe schreiben;
ich habe in Polen gesehen, wie es ist, wenn man auch das
nicht mehr hat .

"
Wer weiß , was der Mann sonst war , ob evangelisch

oder katholisch, Arbeiter oder Kleinbauer. Aber ein ganzer
Mann ist es gewesen, einer von denen , auf die es jetzt an-
kommt, vor denen man nur den allertiefsten Respekt haben
kann . Das deutsche Volk darf nie vergessen, was für eine
tüchtige Art in manchen steckt der sein Lebtag nichts beson¬
deres bedeutet.

Und wir ? Sind wir von der ersten oder von der zweiten
Sorte ? Wehleidige Genießernaturen oder tapfere Tatmen¬
schen ? Was werden wir einmal zu erzählen haben, wenn
Kinder und Enkel nach dem großen Krieg fragen ? Ist es
nicht eine alte Sache, daß diejenigkn, denen es gut geht , am
meisten zu klagen haben ? Wo wirklich Not und Herzeleid
ist, wird kein fühlender Mensch die Klage ganz verdammen.
Bei uns andern aber ist es eine Sünde , wenn wir nicht
dankbar sind . Es wird auch seinen Grund haben, daß wir
durch diese harte Schule hindurch müssen.

Sonntags -Gedanken.
Laß dich durch Charakterkleinheil und Wesensdürftigkeit

der Menschen , mit denen du zusammengeführt bist, niemals
abhalten, selbst deine ganze Kraft einzusetzen.

Wir leben von unserem Volke und sollen für unser
Volk leben ; wir verlieren damit nichts , sondern gewin¬
nen. - I . Schoell.

* » *

Jubel und Klagen
mit ollem umher
gemeinsam tragen —
was will ich mehr?
Glied unter Gliedern
im Ganzen allein —
ach , unter Brüdern
Bruder zu sein!

F . Avenarius.

Vermischtes.
Unsinnige Preissteigerung durch die Händler konnte man

kürzlich bei der Verpachtung der Kreis -Obst-Lhaussee im Deut-
scheu Hause zu Trebnitz in Schlesien beobachten , wo sich die
Händler , durchweg Breslauer , gegenseitig geradezu unverschämtüberboten. So war die Taxe für eine Strecke 30 Mark , ge-boten wurden 160 Mark . Für eine andere Strecke war die
Taxe 80 Mark , während 430 Mark geboten wurden. Beieiner dritten Strecke, für welche die Taxe 100 Mark betrug,trieben sich die Händler gegenseitig gar auf 800 Mark . d . i. das
8fache des Taxwertes.

Verhaftet . Der 22jährige Bankier Blum , der vor zweiJahren in Köln eine halbe Million Steinzeugaktien fälschte,damit ein Hunderttausend erschwindelte , ist von der Dresdener
Polizei verhaftet worden , als er gefälschte Papiere absetzenwollte. Er besaß in Leipzig eine Fälscherwerkstatt, die polizei¬lich ausgehoben wurde. ^

WTB . Kopenhagen , 37 . Mai . » Politiken" schreibt
unter der Ueberschrift » Ein Jahr Krieg " u. a . : Ein Jahr
ist vergangen, seit Italien seinem alten Bundesgenossen
Oesterreich-Ungarn den Krieg erkläte . Fragt man heute nach
den Ergebnissen des Feldzuges, so können sie für Italien
in die Worte zusammengefaßt werden : » Bitter enttäuschte
Hoffnungen"

. Von den Träumen einer Offensive sind die
Italiener in die Defensive gedrängt worden. Ter Eindruck
der militärischen Mißerfolge hat sich durch die lähmenden
Wirkungen des Krieges auf das Erwerbs - und Wirtschafts¬
leben in Italien verstärkt . Jetzt , wo man die harten
Früchte des einjährigenKrieges gekostet hat , werden vielleicht
endlich die Forderungen nach dem Abschluß des Krieges und
der Wiederherstellung des Friedens Gehör finden.

WTB . Paris , 27 . Mai . Der Militärkritikerdes . Temps"
schreibt u . a . : Unser Mißerfolg bei Verdun ist sehr be¬
dauerlich . Man braucht indessen am Endausgang nicht zu
zweifeln . Bei allen Angriffen erleidet der Gegner schwere
Verluste , die er nicht unbegrenzt gut machen kann . — Weiter
sagt der Kritiker zu dem unaufhaltsam langsamen Vordringen
der Oesterreicher : Unsere Feinde bilden in Wirklichkeit nur
ein Heer. Unser Ministerpräsident hat dasselbe auch von den
Alliierten gesagt . Aber haben die Alliierten nicht an irgend
einem Punkt der Front ein paar hunderttausend Mann , die
dort gewiß nützlich sind, die es aber wo anders noch mehr
sein würden ? Die Deutschen und ihre Bundesgenossen konn¬
ten Kräfte irgendwo wegnehmen , um sie zu verwenden,
wo sie nötig waren, ohne daß sich dem irgend etwas in
den Weg gestellt hätte.

WTB . Berli «, 37 . Mai . Ein Londoner Gewährsmann
der „ Voffischen Zeitung " berichtet, daß gewisse Kreise Frank¬
reichs England gegenüber keinen Zweifel über ihre Gesinn¬
ung auskommen ließen , Frankreich bestimme selbst über seinen
Frieden und nicht England . Frankreich werde mit Deutsch¬
land erst verhandeln können , wenn von Deutscher Seite eine
solche Bitte an Frankreich gerichtet werde.

Keine Familie
Kein Mann

Keine Fra«
kann heute ohne Zeitung sein , denn sic ist die Vermitt¬
le', in der Ereignisse des großen Krieges und die Verkündigerin
der Geschehnisse in der Heimat.

DSD" Aer sich in kurier «na Sberrichtlicher Mire
«der alle wichtigen kreignirre uns einrchneiaenae« -len-
aerungen aer wirtschaftliche« lleiMtnisre orientiere « will,
verteile uns irre Sie täglich errchelnenSe «na Sabel villlge
Leitung

US Zen Kannen.
Bestellungen weiden von allen Postboten und Agenten

entgegengenommen.

Wetterbericht.
Die »Neigung zu Gewittern herrscht immer noch

vor. Für Sonntag und Montag ist demnachzwar
vielfach heiteres , trockenes und warmes , jedoch zu vev.
einzelten kurzen Störungen geneigtes Wetter zu « ä
warten . i

Mir die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck ruck Verlag der W. Rieker 'schen 'Uuchdn-ckerei, Menst «ig

Bekanntmachung.
Eröffnung der Unterosfizier -Vorbildungsanstalt

Ellwangs «.
Die Unieroffizier-Vorbildungsanstalt Ellwangen wird im

Herbst dieses Jahres (anfangs Oktober) eröffnet.
Es können noch junge Leute , die das 15 . Lebensjahr

vollendet haben oder demnächst vollenden, sowie auch ältere,
jedoch nicht über 16 ^ jährige Aufnahme finden.

Die Unterosfizieroorschule hat die Bestimmung , junge
Leute für den Unterosfizierstand kostenfrei auszubilden . Bei
militärischer Erziehung sollen sie dort ihre Schulkenntniffe so
weit ergänzen , wie dies für den militärischen Berus und für
ihre spätere Verwendbarkeit im Beamtenstande wünschenswert
ist.

Vorbedingung für die Aufnahme ist gute körperliche und
geistige Entwicklung, gute Volksschulbildung und tadelloser
Leumund.

Attenstetg -Stadt.
Am Montag de« SS . Mai d.

I I . vormittags 10 Uhr kommen im
! » Adler' - in Fünfbronn die

Wlil ' ligWt
zur Auszahlung.

Ebendaselbst kommenNachmtgs.
1 Uhr zum Verkauf : AusTtadt-
wa !d Prismen Abtl. 39 Sommer¬
halde und 30 Bauholz

20 Lose Streu «.
4 Lose Gras.

Aus Stadtwald Hagwald Abt.
2 Voiderhagwald und 3 Hütte

28 Lose Streu.
Aus GtadtwaldHochdorferwald

1 Los Gras.
Den 26 . Mai 1916.

Stadtpflege Lutz.

Vieh - Verkauf.
Am nächste«

Montag , den 29 . ds . Mts . , von vorm . 9 Uhr,
ab haben wir wieder einen großen Transport erstklassiger

Milch - Ahe
KAberkiihe

trächtige Kühe
md h«WWe Kaldimn

Das Bezirkskommando versendet kostenlos die Beding¬
ungen für die Annahme und vermittelt auch die Anmeldung.

Die Anmeldungen sollten umgehend erfolgen.
Calw , den 20 . Mai 1916.

Kgl . Bezirkskommando.

Benzin
prima Betriebsstoff f . Landwirtsch .,
Autos und industr. Betriebe, stets
abzugeben.
Südd .HandrlshansOtter,Offe «b«rg.

in unserer Stallung im Gasthof z. Traube in Altensteig zum Ver¬
kauf, wozu Liebhaber freundlichst einladen

Rubin und Max Zürndorser
«ms Rexingen.



Altensteig.

Zur bevorstehenden Bedarfszeit empfehle ich:

Heu- und Dunggabeln
Schütte!- und Streugabeln

Sensen und Sicheln
Wetzsteine, Sensenwörbe

Sensenringe und Kümpse
Dengelgeschirre

Heu- u. Handschlepprechen
Seilrollen und Heuzangen
sowie alle sonstigen landwirtschaftlichen

Geräte in reichhaltiger Auswahl.

Paul Beck.

VorrWclie

in kleinen nnü grossen
yusnlitsteo

empiieklt ckie

VMlM 'rekeviiek'
L.8cIireiIiMrellIllIIg.

I. . I.auk , ^ ItensteiZ.

Wkldbad.
Gesucht werden bis 1 . Juni ein

Mchennmdchen
und bin

L i

Listige unü keine

Lriskpapisrs
nnä

Loh« nach Uebereinkunft.

Panorama -Hotel.
Baiermühle Gde. Hornberg.
hine hochträchtige

Mn
(Allgäuer) verkauft

Wnrster z. Baiermühle.

otteo, in Ittäppcden un6
in Karton

empiieklt sie

ll.kieker'-Lr°MI>IM.
— -VI1en8teig . —

K. j -r-aml Pfchi >«st«millr.

Stangen sBeig
Holz-Verkauf.
Am Dienstag , de « NO . Mai

ISIS vorm . 10 Uhr kommen im
Schwanen in Pfalzgrafcmmilsr noch
weiter zum Verkauf aus Staatswald
Abtlg . 12t Hint . Jgelsbergsrmiß u.
176 Ob . Wieland — '

. - 43 buchene
und 25 Nadelholz- Derbstangen, so¬
wie aus Abtlg. 138 Unt. Altoerhäng
Rm . : 6 buchen nnd 1 Nadelholz-
Anbruch.

st . Fsrstimt MMchnmiler.

RM - Verkailf.
Am Montag de « SS . Mai

nachmittags 1 Uhr bei der Teich¬
weghütte aus dem Staatswald Abt.
39 Hint. Lärchenberg , 45 Ob . Buch¬
miß , 63 Salzleck und 80 Unt. Mad-
buckel 4 Flächenlose unaufbereiteles
Reisig.

Altensteig.
Frisch eingetroffen:

Snppen-
Eialage«

Haferslockeu 1 Pfd. 60 Pfg
Ganze Grüneker» 1 Psd . 75 Pfg
gerissene „ „ 1 Pfd . 80 Pfg
gemahlen„ „ 1 Pfs . 85 Pfg
Perl - Lago 1 Pfo. 65 Pfg

robe Gerste 1 Pfd. 50 Pfg
lerl-Gerste mitte! 1 Pfo . 60 Pfg
ierl -Gerste fein i Pfd . 75 Pfg
Sternle 1 Pfd . 60 Pfg
»örule 1 Pfv . 60 Pfg
liebele 1 Psd . 80 Pfg

ferner
Magzi Fabrikate . ^

Hohenloher „ )
Auswahl

ferner:

Suppeu-Nndeln i Pfd. 51 Pfg.
Breite Nudeln 1 Pfd . 51 Pfg.

Teigwaren
mit Eizusatz

Pfalzgrafenwetter.

Todesanzeige.
Am Freitag morgen '

„ 5 Uhr ent¬
schlief sanft und Gott ergeben im 70.
Lebensjahr nach kurzer Krankheit mein
lieber Mann , unser treubesorgter Vater
Großvater , Schwiegervater , Bruder und
Schwager

Gottfried Rühle
Postverwaltee a . D.

Veteran von 1888 und 78,
Inh . der Verdienstmedaille des Friedrichsordens.

Fn tiefer Trauer
Die Gattin:

Marie Rühle , geb . Dieter.
Die Kinder:

Eugen Rühle . Konditor , MMafeunlkiler, ; . It . i . Feld
mit Frau Friedribe,

Lina Pott mit Gatten Konrad Pott , Kaufmann,
Frankfurt a . M . , z . It . im Feld

Amalie Ellwanger mitt Gatten Postoerwalter
Gllwanger , Pfahgrasenmriler.

Die Schwiegertochter:
Berta Rühle Wwe . , geb . Werte, Appenhofen MH ) .

Beerdigung Sonntag mittag 2 Uhr.

Altrnstkig.

Für den

Sommerbedarf
empfehle

Sweaters
in allen Größen

Sportstrümpfe
schwarz und farbig

Sporthemden
Turner -Hemden
Aesorm -Hemden

aller Art

Rucksäcke
Kragen , Manschetten

A teasteig.

Zur kommenden
darfszeit empfehle ich

Heu - und
Dunggabeln

Schüttelgabeln
Sensen aller Art

Senfenringe
Sicheln

Silicar Wetzsteine
Wetzsteinkümpfe
Dängelgeschirre

„ „ Hämmer
Heuxangen
Seilrollen

Schlepprechen
Handrechen

Suppeü-Nndeku i Pfd. 85 Pfg.
Breite Nudeln 1 Pfv . 85 Pfg.
Macearoui 1 Pfd . 73,75,85 Pfg.
bei

Chr . Burghard jr.

Leinöl und
Leinölfirnis

gar . rein , per Kilo Mk . 5 .50 franko
Stuttgart kauft jedes Quantum per
Nachnahme . T . Rost , Stuttgart,
Augusteystr . st.

Altenfteig.
Alt- gestrickt-

kllenlumpen
ohne Besatz

per Kg . Mk. 1.-

alt Ainir
per Kg. Mk. 8 .48

kauft
Paul Iannasch.

Kravaten
Vorhemden

Farbige Garnituren
Farbige Einfatzhemden

Taschentücher
Hosenträger

Portemonnaies
etc. etc.

in groster Auswahl billigst

Fritz Biihler jr.

n Schürzen n
für Kinder und Erwachsene
alle Sorten und Größen

WM- besonders billig "WM
bei Obigem.

Karl Henßler sen.

Pfalrgrafenwetler.

zur Käsebereitnng
empfiehlt

Apotheker Rettich.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Rogate 28 . Mai . Es.

Gottesdienst um ffslOUhr in der
Kirche. Lieder 7 . 6 . Daraus
Kindergottesdienstin Abtl . Nachm.
V^ 2 Uhr Cristenlehre , Söhne.

Himmelfahrtsfest 1 . Juni . Eoang.
Gottesdienstin der Kirche um ' zlö

Uhr. Lieder 224, 225 . Opfer f. d.
Häuser der Barmherzigkeit (Wild¬
berg). Nachm . 2 Uhr Gottesdienst
im Jugendheim , 228 . . -

Gemeinschaft -Jugendheim.
Sonntag abend 8 Uhr Versamm¬

lung.
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